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Arbeitsauftrag:
Erläutern Sie das Zitat Goethes: „Seele des Menschen, wie gleichst du dem Wasser!“
Lurker, Manfred: Wörterbuch der Symbolik, Kröner: Stuttgart, 1991. 
Johann Wolfgang von Goethe

Meeresstille 
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Tiefe Stille herrscht im Wasser,

Ohne Regung ruht das Meer,

Und bekümmert sieht der Schiffer

Glatte Fläche ringsumher.

Keine Luft von keiner Seite!

Todesstille fürchterlich!

In der ungeheuern Weiten

Reget keine Welle sich.
Arbeitsaufträge

1. In welchem Seelenzustand befindet sich das lyrische Ich unter Berücksichtigung des Eingangszitates?
2. Entwerfen Sie ein Gegengedicht mit dem Titel „Meereslärm“. Überlegen Sie vorher, welche Aspekte, Metaphern oder Vergleiche Sie hierfür wählen würden, um die entsprechende Stimmung zu erzeugen. Sammeln Sie Assoziationen zu dem Wort „Meereslärm“, indem Sie diese in den unten stehenden Leistenvers einfügen. 
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